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Kleine Anfrage 63 

der Abgeordneten Wehr, Dr. Bärsdi, Hansing (Bremen) 

und Genossen 


betr. Requisition von Grundstücken in Bremerhaven 

#■ 

durdi die Besatzungsmacht 


Mit Wirkung vom 15. April 1954 sind in Bremerhaven durch die 
Besatzungsmacht Requisitionen von unbebauten und bebauten Grund- 
stücken zwecks Errichtung von Wohnungen für Besatzungsangehörige 
(Familienmitglieder) vorgenommen worden. 

Fiierdurch wurde eine größere Anzahl von Familien zur Räumung 
ihrer bisherigen Wohnung gezwungen. 

Diese Requisitionen waren vermeidbar gewesen, wenn das von der 
Stadtgemeinde Bremerhaven angebotene stadteigene Gelände in An- 
spruch genommen worden wäre. Das scheitert jedoch an der Wei- 
gerung des Bundesfinanzministers, die erforderlichen Mittel zur 
Aufschließung des Geländes in Fiöhe von 10,5 Millionen DM aus 
dem Fiaushalt für Besatzungskosten zur Verfügung zu stellen. 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Aus welchen Gründen hat es der Fdcrr Bundesfinanzminister 
unterlassen, dafür zu sorgen, daß die erforderlichen Aufschließungs- 
kosten aus dem Fiaushalt für Besatzungskosten entnommen werden? 

2. Hält es die Bundesregierung für vertretbar, daß 9 Jahre nach 
Kriegsende in dieser Art und Weise die Eigentumsrechte von 
Staatsbürgern verletzt werden? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, nunmehr sofort das Erforderliche 
zu veranlassen, um die Evakuierung von 29 deutschen Familien 
noch zu verhindern? 

Bonn, den 21. Mai 1954 
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